
 

Vortrag von Prof. John Sorenson:
Wie die Tierindustrie 

via Terrorismusprävention 
TierschutzaktivistInnen verfolgen lässt …
Eine wissenschaftliche Studie belegt, dass multinationale 
Konzerne die Triebfedern hinter der staatlichen Repression 
gegen die kritische Zivilgesellschaft sind 4 Jahre Ermittlungen 
gegen die gesamte Tierschutzszene mit allen Schikanen in 
Österreich – ohne konkrete Verdachtsmomente und ohne Be-
drohung der Sicherheit der Bevölkerung. Wie konnte es dazu 
kommen, wer hat das ausgelöst, fragen sich viele Beobachte-
rInnen. Univ.-Prof. Dr. John Sorenson, Soziologe an der Brock 
Universität in Ontario, Kanada, hat sich wissenschaftlich mit 
dieser Frage in Bezug auf die Situation in Amerika und Eng-
land auseinandergesetzt. Und seine Ergebnisse sind erschre-
ckend. Multinationale Konzerne, die Tiere uneingeschränkt 
und ohne Belästigung durch die immer einflussreicheren 
Tierschutz- und Umweltschutzvereine nutzen wollen, haben 
sich zusammengeschlossen und große Geldmittel investiert, 
um die Politik u.a. durch Parteispenden und gezieltes Lobby-
ing zu drakonischen Maßnahmen zu bewegen. So kam es z.B. 
in den USA zu zwei Gesetzen, die explizit ausschließlich dem 
Schutz der Tierindustrie vor politischem Aktivismus dienen 
(Animal Enterprise Protection Act 1992 und Animal Enter-
prise Terrorism Act 2006). Zusätzlich wird die Öffentlichkeit 
manipuliert, um eine Drohung zu fürchten, die gar nicht exi-
stiert. So führt das FBI Tier- und Umweltschutz als die größte, 
in Amerika entstandene Bedrohung der nationalen Sicherheit 
an. Dasselbe haben auch die österreichischen Terrorismusbe-
kämpfer vom BVT 2005 behauptet. Kurz darauf kam es zur 
SOKO Gründung gegen den Tierschutz. Ob sich die Ergebnisse 
von Prof. Sorenson auch auf Österreich übertragen lassen?
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